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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Mon-
tage von eine Schiene mit einer Schwelle eines Gleises
verbindenden Schienenklemmen, bestehend aus zwei
einander gegenüberliegenden und durch einen Beistell-
zylinder in Maschinen- bzw. Gleisquerrichtung jeweils
auf einem Werkzeugrahmen gelagerten und um einen
Schwenkbolzen eines Hebellagers bewegbaren Werk-
zeughebeln, an deren unterem Ende jeweils ein zur An-
lage an eine Schienenklemme vorgesehenes Anpressor-
gan vorgesehen ist.
�[0002] Aus US 5,839,377 ist bereits eine derartige Vor-
richtung bekannt, die höhenverstellbar auf einem gleis-
verfahrbaren Maschinenrahmen angeordnet ist und
Werkzeughebel aufweist, die mit ihrem oberen Ende auf
der Schwenkachse gelagert sind. Der Beistellzylinder ist
etwa in Längsmitte der beiden Hebel an diesen ange-
lenkt. Am unteren Ende der Werkzeughebel ist jeweils
ein Anpreßorgan zum Einschieben einer Schienenklem-
me in Richtung zur Schiene vorgesehen. Zusätzlich dazu
ist auf jedem Werkzeughebel ein weiteres Anpreßorgan
angeordnet, das aus zwei - um eine normal zur Schie-
nenlängsrichtung verlaufende Achse rotierbaren - An-
drücknasen besteht.
�[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung einer Vorrichtung der gattungsge-
mäßen Art, die wahlweise einen Ein- als auch Ausbau
von Schienenklemmen bei jeweils kinematisch optima-
len Bedingungen ermöglicht.
�[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit einer
Vorrichtung der eingangs genannten Art durch die im
Kennzeichen von Anspruch 1 angeführten Merkmale ge-
löst.
�[0005] Bei den bisher verwendeten Vorrichtungen be-
wegen sich die Anpreßorgane sowohl beim Ein- als auch
beim Ausbau der Schienenklemmen auf einer gemein-
samen, durch die Schwenkachse des Werkzeughebels
definierten Kreisbahn. Infolge der in Gleisquerrichtung
voneinander distanzierten Angriffspunkte für die Bewe-
gung der Schienenklemme sind die idealen Kreisbahnen
für beide Einsatzarten jedoch nicht ident. Die bis jetzt
bekannte gemeinsame Kreisbahn stellt gewissermaßen
einen unbefriedigenden Kompromiss dar. Durch die er-
findungsgemäße Ausbildung der Vorrichtung ist es nun
erstmals möglich, durch wahlweise Verwendung des ei-
nen oder anderen Hebellagers die jeweils optimale Kreis-
bahn zur Übertragung der großen Schubkräfte einzuset-
zen. Die dazu nötigen Umrüstarbeiten sind einfach und
erfordern nur einen geringen Zeitaufwand, da lediglich
der Schwenkbolzen umzustecken ist und die Vorrichtung
nicht mehr neu zentriert werden muss.
�[0006] Weitere Vorteile und Ausbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den weiteren Ansprüchen und
der Zeichnung.
�[0007] Im folgenden wird die Erfindung anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen nä-
her beschrieben.

�[0008] Es zeigen: �

Fig. 1 eine Ansicht einer erfindungsgemäßen Vor-
richtung in Gleislängsrichtung,

Fig. 2 eine Detailansicht eines Hebellagers gemäß
Pfeil II in Fig. 1 und

Fig. 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel einer Vorrich-
tung.

�[0009] Eine in Fig. 1 ersichtliche Vorrichtung 1 dient
zur Montage von eine Schiene 2 mit einer Schwelle 3
eines Gleises verbindenden Schienenklemmen 4 und ist
üblicherweise höhenverstellbar an einer nicht näher dar-
gestellten Gleisbaumaschine angeordnet. Die Vorrich-
tung 1 besteht im wesentlichen aus zwei in Gleisquer-
richtung gegenüberliegenden Werkzeughebeln 5, die an
einem Werkzeugrahmen 6 gelagert und durch einen Bei-
stellzylinder 7 miteinander verbunden sind. An einem un-
teren Ende 8 jedes Werkzeughebels 5 sind verstellbare
Anpreßorgane 9, 10 zur Anlage an die Schienenklemme
4 angeordnet. Das Anpreßorgan 9 dient zum Einbau, das
Anpreßorgan 10 zum Ausbau von Schienenklemmen 4.
Jeder Werkzeug hebel 5 weist ein erstes und ein zweites,
in einer normal zu Schwenkachsen 13, 14 verlaufenden
Querrichtung 15 voneinander distanziertes Hebellager
11, 12 auf. Diese dienen zum wahlweisen Verschwenken
des Werkzeughebels 5 um die Schwenkachsen 13, 14.
Die beiden Anpreßorgane 9, 10 sind durch einen Antrieb
um eine Achse 23 drehbar.
�[0010] Wie auch in Fig. 2 zu sehen ist, bestehen die
Hebellager 11, 12 aus Bohrungen 16 und einem
Schwenkbolzen 17. Dabei weist jeder Werkzeug hebel
5 zwei und der Werkzeugrahmen 6 insgesamt vier Boh-
rungen 16 auf. Jeder der beiden Schwenkbolzen 17 ist
mit einem Handgriff 18 und einer diesem gegenüberlie-
genden Arretiervorrichtung 19 ausgestattet.
�[0011] Im folgenden wird nun kurz die Wirkungsweise
der Vorrichtung 1 beschrieben. Je nach Einsatzart wer-
den durch manuelles Einstecken der Schwenkbolzen 17
die beiden Hebellager 11 zum Einbau bzw. die beiden
Hebellager 12 zum Ausbau von Schienenklemmen 4 ge-
bildet. Die Arretiervorrichtung 19 verhindert ein unbeab-
sichtigtes Herausgleiten der Schwenkbolzen 17. Die
ebenfalls von der Einsatzart abhängig in Stellung ge-
brachten Anpreßorgane 9 (Einbau) oder 10 (Ausbau,
strichpunktiert eingezeichnet) bewegen sich dabei je-
weils auf einer kinematisch optimalen Kreisbahn 21 (Ein-
bau) oder 20 (Ausbau), bei der jeweils eine optimale An-
lage an die Schienen klemme 4 gesichert ist. Die Bewe-
gung der Anpreßorgane 9, 10 entsteht durch Beaufschla-
gen des Beistellzylinders 7.
�[0012] Die in Fig. 3 ersichtliche Vorrichtung 1 weist ins-
gesamt vier Schwenkbolzen 17 auf, von denen jeder mit
einem Antrieb 22 verbunden ist. Diese werden über eine
nicht näher dargestellte Steuereinrichtung für ein wahl-
weises Einschieben der Schwenkbolzen 17 in die Boh-
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rungen 16 der Hebellager 11, 12 beaufschlagt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Montage von eine Schiene (2)
mit einer Schwelle (3) eines Gleises verbindenden
Schienenklemmen (4), bestehend aus zwei einan-
der gegenüberliegenden und durch einen Beistell-
zylinder (7) in Maschinen- bzw. Gleisquerrichtung
jeweils auf einem Werkzeugrahmen (6) gelagerten
und um eine erste Schwenkachse (13) eines
Schwenkbolzens (17) eines ersten Hebellagers (11)
bewegbaren Werkzeughebeln (5), an deren unterem
Ende (8) jeweils ein zur Anlage an eine Schienen-
klemme (4) vorgesehenes Anpressorgan (9, 10) vor-
gesehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass jeder
Werkzeughebel (5) ein zweites, in einer normal zur
Schwenkachse (13) verlaufenden Querrichtung (15)
distanziertes Hebellager (12) für eine wahlweise
Verschwenkung um die erste oder zweite Schwenk-
achse (13, 14) aufweist.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder Werkzeughebel (5) zwei und
der Werkzeugrahmen (6) vier Bohrungen (16) zur
wahlweisen Bildung des jeweiligen Hebellagers (11,
12) und jeder der beiden Schwenkbolzen (17) einen
Handgriff (18) sowie eine Arretiervorrichtung (19)
aufweist.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedem Werkzeughebel (5) zwei
Schwenkbolzen (17) zugeordnet sind, die durch ei-
nen Antrieb (22) wahlweise in die Bohrungen (16)
des ersten oder zweiten Hebellagers (11, 12) ein-
schiebbar sind.

Claims

1. A device (1) for installing rail clips (4) connecting a
rail (2) to a sleeper (3) of a track, consisting of two
tool levers (5) positioned opposite one another and
supported in each case on a tool frame (6) by means
of a squeezing cylinder (7) in the transverse direction
of the machine or track and movable about a first
pivot axis (13) of a pivot bolt (17) of a first lever bear-
ing (11), there being provided at the lower end (8) of
each tool lever (5) a pressing member (9,10) provid-
ed for application to a rail clip (4), characterized in
that each tool lever (5) comprises a second lever
bearing (12), spaced in a transverse direction (15)
extending perpendicularly to the pivot axis (13), for
pivoting about the first or the second pivot axis
(13,14), as desired.

2. A device (1) according to claim 1, characterized in

that each tool lever (5) comprises two bores (16)
and the tool frame (6) comprises four bores (16) for
selectively forming the respective lever bearing
(11,12), and each of the two pivot bolts (17) com-
prises a handle (18) and a locking device (19).

3. A device (1) according to claim 1, characterized in
that associated with each tool lever (5) are two pivot
bolts (17) which may be inserted, as desired, into
the bores (16) of the first or the second lever bearing
(11,12) by means of a drive (22).

Revendications

1. Dispositif (1) pour le montage de pinces à rail (4)
reliant un rail (2) à une traverse (3) d’une voie ferrée,
composé de deux leviers à outil (5) opposés l’un à
l’autre et logés respectivement sur un cadre d’outil
(6) par un servovérin (7) dans la direction transver-
sale de la machine ou de la voie ferrée et mobiles
autour d’un premier axe de pivotement (13) d’un bou-
lon de pivotement (17) d’un premier palier de levier
(11) au niveau de l’extrémité inférieure (8) desquels
est prévu à chaque fois un organe de pression (9,
10) prévu pour l’installation sur une pince à rail (4),
caractérisé en ce que  chaque levier à outil (5) pré-
sente un second palier de levier (12) écarté dans
une direction transversale (15) s’étendant perpendi-
culairement à l’axe de pivotement (13) pour un pivo-
tement au choix autour du premier ou second axe
de pivotement (13, 14).

2. Dispositif (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que  chaque levier à outil (5) présente deux et
le cadre d’outil (6) quatre alésages (16) pour la for-
mation au choix du palier de levier respectif (11, 12)
et chacun des deux boulons de pivotement (17) pré-
sente une poignée (18) ainsi qu’un dispositif de blo-
cage (19).

3. Dispositif (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que  deux boulons de pivotement (17) qui peu-
vent être insérés par un entraînement (22) au choix
dans les alésages (16) du premier ou second palier
de levier (11, 12), sont associés à chaque levier à
outil (5).
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